
 
Ein Projekt von Toleranz-Tunnel e.V. 

1 
 

 

 

 

 

 

Handbuch 

Informationen, Anleitungen und Vorgaben 
Segeltuchversion der Indoor-Ausstellung 

„ToleranzRäume“ 
www.toleranzraeume.org 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: 14.08.2024 
 

 

  



 
Ein Projekt von Toleranz-Tunnel e.V. 

2 
 

Inhalt 
1 Zusammenfassung, Zielgruppe und Zielsetzung dieses Dokuments ................................................ 3 
2 Hintergrund: Die Ausstellung ToleranzRäume ................................................................................... 4 
3 Rahmenbedingungen, Größenangaben ............................................................................................. 6 

3.1 Dauer einer Ausstellung ........................................................................................................... 6 
3.2 Räumliche Anforderungen / Ausstellungsfläche ...................................................................... 6 

4 Übersicht über Aufgaben der Parteien ............................................................................................... 8 
5 Übersicht über die Ausstellungswände ............................................................................................ 10 
6 Beschreibung Teil 1: Wimmelbild, Menschwand et.al. ..................................................................... 12 

6.1 Teil 1 innen ............................................................................................................................. 12 
6.1.1 „Tolerant im Gewimmel“ – Lange Wand 1 (400 x 250 cm) innen ........................... 12 
6.1.2 „Mensch“ – kurze Wand 1 innen (200 x 250 cm) ................................................... 12 
6.1.3 Stützwand 1 innen: Einordnungstext ...................................................................... 14 

6.2 Teil 1 aussen .......................................................................................................................... 15 
6.2.1 „Toleranz – was halte ich aus? – kurze Wand 1 (200 x 250 cm) außen ................ 15 
6.2.2 Stützwand außen: Einführungstext Toleranz.......................................................... 15 
6.2.3 Lange Wand außen ................................................................................................ 16 

7 Beschreibung Teil 2: Trümmerhaufen et.al. ..................................................................................... 17 
7.1 Innenwände ............................................................................................................................ 17 

7.1.1 „Ein Trümmerhaufen, der zum Himmel wächst“ – Lange Wand 2 (400 x 250 cm) 
innen und Stützwand 2 innen ................................................................................. 17 

7.1.2 Stützwand Innen: Benjaminzitat ............................................................................. 18 
7.2 Aussenwände ......................................................................................................................... 19 

7.2.1 Teil 2 lange Wand außen........................................................................................ 19 
7.2.2 Stützwand außen: Impressum ................................................................................ 20 
7.2.3 Kurze Wand 2 außen „Reflexionswand“  nicht enthalten ....................................... 20 

8 Weitere Elemente, die mitgeliefert werden: ..................................................................................... 21 
9 Begleitendes pädagogisches Material und Aktivitäten ..................................................................... 26 
10 Zertifikat zur Beschaffenheit des Segeltuchs, Brandschutz ............................................................. 27 
11 Kontakt ............................................................................................................................................. 37 
 

 

 

  



 
Ein Projekt von Toleranz-Tunnel e.V. 

3 
 

1 Zusammenfassung, Zielgruppe und Zielsetzung dieses Dokuments 
Zielgruppe dieses Dokuments: 

Dieses Dokument ist eine Vorabinformation für Personen und Organisationen, die die Segeltuchversion 
der Indoor-Ausstellung „ToleranzRäume“ an einem Ort organisieren möchten. Die Segeltuchversion der 
Indoor-Ausstellung richtet sich an Schulen, Bildungseinrichtungen, Unternehmen und Vereine. 

Zielsetzung dieses Dokuments: 

Zielsetzung dieses Dokumentes ist Klarheit in Bezug auf  

- Objekte die vom Projektteam ToleranzRäume gestellt werden 
- Rollen und Aufgaben der Beteiligten. 

Das vorliegende Dokument beschreibt dementsprechend die Segeltuchversion der Indoor-Ausstellung 
„ToleranzRäume“ und die damit verbundenen Vorgaben und Anleitungen. Im Dokument wird auch er-
läutert, welche Voraussetzungen erfüllt werden müssen, um die Segeltuchversion der Indoor-Ausstel-
lung bei Ihnen aufzustellen. 

Zusammenfassung des Ablaufs einer Ausstellung 

Lokale Organisator:innen wie eine Schule, ein Version oder eine andere Organisation unterschreiben 
bis ca. 6 Wochen vor einer Ausstellung einen Vertrag, in dem die wesentlichen Rollen und Aufgaben 
sowie Ort und Zeit der Ausstellung festgehalten sind. Der typische Ausstellungszeitraum für eine Aus-
stellung an einer Bildungseinrichtung liegt bei ein bis 2 Wochen und wird jeweils individuell abgestimmt. 
Der Verein liefert die Segeltücher für die Ausstellung inkl. Aufhängern und Druckdateien für begleitende 
Materialien. Die Segeltücher werden in einer Kiste von der Art eines Umzugskartons an eine abge-
stimmte Adresse geschickt.  

Die Bildungseinrichtung hängt die Segeltücher selbständig auf und achtet darauf, dass die Tücher nicht 
beschädigt werden. Begleitmaterial kann selbständig ausgedruckt und ausgelegt werden. Die Organi-
sator:innen sollen im Rahmen ihrer Möglichkeiten ein Begleitprogramm zur Ausstellung organisieren 
und möglichst auch Guides an die Ausstellung stellen. Sofern Guideschulungen durch den Verein an-
geboten werden kann die Guides daran teilnehmen (remote) 

Die Ausstellung soll nur begleitet zugänglich sein und ansonsten abgeschlossen werden, um Beschä-
digungen zu verhindern.  

Im Verlauf von 2 Wochen nach ende der Ausstellung (oder anderweitig abgestimmten Terminen) schi-
cken die Organisator:innen die Ausstellung auf eigene Kosten wieder zurück an den Verein oder an 
einen anderen abgestimmten Ort.  

Die Segeltuchversion der Indoorausstellung beinhaltet große Tücher, auf denen die meisten Inhalte der 
großen Pop-Up Ausstellung ToleranzRäume abgebildet sind (vgl. www.toleranzraeume.org).  

 

Kosten 

Die Leistungen des Vereins sind kostenlos. 

 

Wichtigste Pflichten einer Bildungseinrichtung 
1. Aufhängen der Segeltücher der Ausstellung an einem geeigneten abschließbaren Raum 
2. Ausdrucken und Auslegen begleitender Materialien (optional) 
3. Organisation eines Begleitprogrammes im Rahmen der Möglichkeiten der Einrichtung. 
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4. Selbständige Durchführung von Workshops und Führungen an der Ausstellung.  
5. Rücksendung der Ausstellung 
6. Senden eines bebilderten Berichtes aus dem hervorgeht, was getan wurde und wie es aufge-

nommen wurde.  

2 Hintergrund: Die Ausstellung ToleranzRäume 
ToleranzRäume ist eine Ausstellung, die im Herzen deutscher Städte platziert wird. Zentrales Ziel der 
Ausstellung ist die Förderung von Mitmenschlichkeit, (Widerspruchs-)Toleranz, Wertschätzung und 
Respekt im Umgang miteinander als Grundlage für ein friedliches gesellschaftliches Zusammenleben. 
Produziert wurden zunächst fünf baugleiche Ausstellungscontainer (ca. 10 x 3 Meter groß, siehe Abbil-
dung), die parallel durch die gesamte Bundesrepublik touren und auf öffentlichen Plätzen wie Marktplät-
zen aufgebaut und durch ein buntes Programm begleitet werden. Die Organisation übernehmen jeweils 
lokale Akteure, oftmals die Kommunen.  

Mit der Zielsetzung, Bildungseinrichtungen wie Schulen noch besser zu erreichen, hat das Projekt zu 
der großen Outdoor-Ausstellung eine zusätzliche Indoor-Variante der Ausstellung entwickelt. Aufgrund 
der großen Nachfrage werden die Segeltücher dieser Indoorversion auch isoliert zur Verfügung gestellt 
und verschickt. Um diese Segeltuchversion der Indoorausstellung geht es in diesem Dokument. 

Die Indoorausstellungen und die Pop-Up Ausstellungen im Außenraum werden immer von Veranstal-
tungen und in der Regel auch von Workshops mit kleineren Gruppen wie z.B. Schulklassen begleitet. 
Außerdem werden oftmals lokale Guides ausgebildet, die dann Interessenten durch die Ausstellung 
führen. Um diese Aktivitäten zu unterstützen, stellt der Verein umfangreiches Material zur Verfügung. 
Dabei handelt es sich um ausgearbeitetes pädagogisches Material für Lehrkräfte, die z.B. eine Unter-
richtsstunde zu Themen der Ausstellung durchführen wollen, um Material für die Schulung oder Selbst-
schulungen von Guides sowie um Marketing- und Kommunikationsmaterial, um die Ausstellungen be-
kannt zu machen. Die Organisator:innen sind aufgefordert, sich mit diesem Material auf www.toleranz-
raeume.org bekannt zu machen. 

 
Die Outdoor-Variante der Ausstellung. Hier in München, vor der Staatsoper auf dem Max-Joseph-Platz 
zu sehen, ©Toleranz-Tunnel e.V. 

http://www.toleranzraeume.org/
http://www.toleranzraeume.org/
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Die Ausstellung lädt in beiden Varianten (Indoor und Outdoor) zur Interaktion ein, ist inklusiv und nied-
rigschwellig und soll, bei aller Komplexität, Spaß machen. Es wird angeregt, sich selbstreflexiv mit den 
Themen Respekt und Toleranz auseinanderzusetzen und gleichzeitig Wissen vermittelt. Das Projekt 
bindet lokale Akteure ein und widmet sich Inhalten, die das Konzept von Toleranz mit dem jeweiligen 
Ausstellungsort verbinden. Die Ausstellung wird begleitet von einem umfassenden pädagogischen Pro-
gramm, das sich an Schulen, Vereine und Unternehmen richtet.  

Die Ausstellung „ToleranzRäume“ nutzt den Begriff der Toleranz als inhaltlichen Anker zur Reflexion 
über gesellschaftliches Zusammenleben. Toleranz wird im Kontext der Ausstellung als „Containerbe-
griff“ definiert, der Werte wie gegenseitigen Respekt, Fairness, Wertschätzung, Offenheit und den Ein-
satz gegen jegliche Form von Diskriminierung und Menschenfeindlichkeit beinhaltet. Eine Definition und 
Diskussion des Begriffes findet sich auf unserer Webseite. 

Leider sind in unserer Gesellschaft auch intolerante Kräfte aktiv. Sie agieren auch zielgerichtet vor dem 
Hintergrund von Ideologien der Ungleichwertigkeit und dem Anspruch eindimensionaler Erklärungsan-
sätze und richten sich gegen eine Verständigung innerhalb einer vielfältigen Gesellschaft. Manchmal 
ertappen wir uns sogar selbst, wie wir in entsprechende Denkmuster verfallen. Um zu zeigen, wohin 
diese Denkmuster führen können und warum es wichtig ist, wachsam zu sein und sich selbst und andere 
immer wieder zu hinterfragen, thematisiert ein Kapitel terroristische Verbrechen, wie sie immer wieder 
vorkommen. Diese werden nicht als losgelöste Randerscheinung behandelt. Es soll vielmehr verdeut-
licht werden, dass es Personen und Umstände braucht, die eine Entwicklung hin zu den Verbrechen 
sowohl aktiv als auch passiv befördern und dass die Ideologien der Ungleichwertigkeit ihre Wirkkraft in 
Vergangenheit und Gegenwart auf mörderische Weise entfaltet haben und weiter entfalten.  

Wir sehen die Ausstellung als eine Maßnahme, um diesen Tendenzen entgegenzuwirken. 

In der Ausstellung wird auf Barrierearmut geachtet. Diese wird derzeit im Rahmen unserer finanziellen 
Möglichkeiten weiter ausgebaut. So entwickeln wir derzeit Wege, um die Barrierearmut für sehbehin-
derte Menschen zu erhöhen. 

Die Ausstellung wurde am 29.04.2023 zum ersten Mal in Detmold eröffnet. Seitdem tourt sie in 5 bau-
gleichen Versionen parallel durch Deutschland. 

Aufgrund der hohen Nachfrage wird insbesondere für den Einsatz an Bildungseinrichtungen 
die Indoor-Variante der Ausstellung ToleranzRäume und die Segeltuchversion der Indoorvari-
ante zur Verfügung gestellt. Die Segeltuchversion kann in einer Transportkiste verschickt wer-
den. Die Tücher müssen von den lokalen Organisatorinnen selbständig gehängt werden.  Zu 
der Ausstellung gibt es Selbstführungsvideos, so dass Interessierte die Inhalte eigeninitiativ 
erschließen können. 

Ab August 2024 wird es auch eine digitale Version der großen Ausstellung geben. Diese digitale Ver-
sion kann über einen Webbrowser auf unserer Webseite besucht werden. Es gibt außerdem eine Vir-
tual-Reality Version. Bitte sprechen Sie uns dazu an. 
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3 Rahmenbedingungen, Größenangaben  

3.1 Dauer einer Ausstellung 
1.) Die durchschnittliche Dauer einer Ausstellung beträgt zwischen einer bis zwei Wochen. Längere 

Zeiträume sind nach Absprache möglich. 
2.) Die konkrete Ausstellungsdauer wird mit dem jeweiligen Ausstellungsort individuell im Vorfeld 

abgestimmt und fixiert. 

3.2 Räumliche Anforderungen / Ausstellungsfläche 
1) Die Ausstellung wird überwiegend in Schulen und Bildungseinrichtungen gezeigt. Um Be-

schädigungen vorzubeugen, müssen abschließbare Räume für die Ausstellung genutzt wer-
den.  

2) Die Segeltuchversion der Ausstellung besteht aus bedruckten Tüchern, die normalerweise 
an ein Messebausystem angebraucht werden. Nachfolgend ist beschrieben, welche Größe 
die Wände des Messebausystems und damit auch die einzelnen Segeltücher haben. Sie er-
fahren auch, wie die Messebauwände typischerweise aufgestellt wurden. Die Tücher können 
natürlich an normale Wände gehängt werden. Dafür werden Haken geliefert, die an den Tü-
chern befestigt werden können. Die Tücher selber dürfen nicht beschädigt werden! 

3) Die Messebauwände benötigten eine Nettofläche von 6,50m x 4,50m für den zentralen Teil. 
Dazu Fläche für einen Tisch, auf dem Materialien ausgelegt werden können.  
Hinzu kommt Platz, um sich zu bewegen und die Workshops durchführen zu können. Insbe-
sondere wird Platz vor der Reflexionswand benötigt. 
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Skizze der Ausstellung, 
Draufsicht  
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4 Übersicht über Aufgaben der Parteien 
 

Im Folgenden sind die Aufgaben und Zuständigkeiten der Parteien aufgeführt. Einige Aktivitäten 
sind optional und dann auch als solche explizit gekennzeichnet. Wenn eine Aufgabe durch eine Par-
tei unterstützt wird, so wird die entsprechende Unterstützungsaufgabe durch das Zeichen „(x)“ ge-
kennzeichnet und erläutert. 

Aufgabe Verantwortlichkeit 
bei Veranstaltenden 

Verantwortlichkeit bei 
Toleranz-Tunnel e.V. 

Abschluss eines Vertrages zum Vorhaben  x x 

Bereitstellung einer Projektleitung, Ansprech-
person vor Ort  

x x 

Bereitstellung eines Ortes, an dem die Ausstel-
lung aufgebaut werden kann (im Innenraum) 

X  

Bereitstellung der Segeltücher und Druckda-
teien für begleitendes Material 

 x 
 

Aufhänger der Tücher an einem geeigneten Ort x  
Gewährleistung der Sicherheit für die Ausstel-
lung durch:  

1. Unterbringung der Ausstellung in ab-
schließbaren Räumen und Verschluss 
der Räume wenn keine Lehrkraft an-
wesend ist  

2. Betreuung durch geeignetes Personal, 
während sie für dritte zugänglich ist 

x  

Melden von Fehlern und Beschädigungen wäh-
rend der Ausstellung 

x  

Optional: Einbinden von Freiwilligen, die Lust 
haben sich als Guide ausbilden zu lassen und 
Führungen zu geben 

x  

Durchführung von digitalen Guide-Schulungen 
sowie Schulungen von Lehrkräften und Bereit-
stellung von Schulungsmaterial 

(x) 
Teilnahme 

X  
Nur im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten und 

nur nach vorheriger 
Abstimmung 
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Organisation und Durchführung von Begleit-
veranstaltungen 

x  

Rücksendung der Ausstellung x  

Schreiben eines Berichtes zur Ausstellung mit 
Bildern und Erfahrungen 

x  
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5 Übersicht über die Ausstellungswände 
Die Segeltücher wurden zur Bespannung auf einen Leichtmetallrahmen erstellt. Für die Beschreibung 
der Segeltücher bietet es sich an, diese Leichtmetallwände inkl. der Segeltücher, die an ihnen hingen, 
aufzuführen. Nachfolgend die Wände mit namentlicher Bezeichnung, Größenangaben und inhaltlichem 
Überblick der einzelnen Ausstellungswände. Im Anschluss an diese Übersicht werden die Wände de-
tailliert beschrieben. 

 
 
Wir können von einem Teil 1 und einem Teil 2 sprechen. 
Teil 1: Dominiert vom Wimmelbild und der Menschwand 
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Teil 2: Dominiert von der schwarzen „Trümmerhaufenwand“ 
 

 
 
Diese Teile werden nachfolgend detailliert beschrieben 
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6 Beschreibung Teil 1: Wimmelbild, Menschwand et.al. 

6.1  Teil 1 innen 

6.1.1 „Tolerant im Gewimmel“ – Lange Wand 1 (400 x 250 cm) innen 
Hier handelt es sich um das Herzstück der Ausstellung, das prominent platziert werden 
sollte. Auf dem Bild finden sich zahlreiche Ereignisse, bei denen in unserer Gesellschaft 
Toleranz und Respekt gefordert sind. Was in einer Gesellschaft toleriert wird und was 
nicht, ist vielfach Gegenstand intensiver Kontroversen und ändert sich im Verlauf der 
Diskussionen und der Zeit. Es gibt viel zu entdecken und im beiliegenden Buch zum 
Wimmelbild gibt es jeweils zu den Situationen verschiedene Aufgaben, die es zu lösen 
gilt. Die Druckdaten für das Wimmelbild stehen auch auf unserer Webseite zur Verfü-
gung. 

 
 

6.1.2 „Mensch“ – kurze Wand 1 innen (200 x 250 cm) 
Hier sind verschiedene Menschen aus verschiedenen Zeiten zu sehen. Sie alle haben 
sich dafür eingesetzt, dass Menschen besser miteinander umgehen. Zum Beispiel Ma-
rianne Rosenberg, die erst spät öffentlich über ihre Familiengeschichte sprach, Leon 
Goretzka, der sich u.A. gegen Rassismus im Fußball stark macht, oder May Ayim, die 
über Rassismus schrieb. 
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Die Menschwand und die Wand Tolerant im Gewimmel wurden im Messe-
bausystem nebeneinander aufgebaut: 
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6.1.3 Stützwand 1 innen: Einordnungstext  
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6.2  Teil 1 aussen 

6.2.1 „Toleranz – was halte ich aus? – kurze Wand 1 (200 x 250 cm) außen 
Auf dieser Wand kann abgestimmt werden: Wie tolerant sind wir? Wo hört unsere To-
leranz auf? Aus den mitgelieferten Klebepunkten, die angebracht werden, ergibt sich je 
ein situatives Stimmungsbild. 

 

6.2.2 Stützwand außen: Einführungstext Toleranz 
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6.2.3 Lange Wand außen 
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7 Beschreibung Teil 2: Trümmerhaufen et.al. 

7.1 Innenwände 

7.1.1 „Ein Trümmerhaufen, der zum Himmel wächst“ – Lange Wand 2 (400 x 250 cm) innen 
und Stützwand 2 innen 

Hier geht es um Ereignisse, die die Grundrechte von Menschen verletzen und nicht 
tolerierbar sind. Die Wand zeigt Gewaltverbrechen nach 1945 bis in die Gegenwart.  
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7.1.2 Stützwand Innen: Benjaminzitat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier ist die kleine Wand mit dem 
Benjaminzitat im Kontext zu sehen 
(links) 
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7.2 Aussenwände 

7.2.1 Teil 2 lange Wand außen 

 
Diese Wand wurde inhaltlich nicht genutzt und zeigt nur das Projektlogo und QR Codes. 
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7.2.2 Stützwand außen: Impressum 

 

Auf der kleinen 
Stützwand, die 
hier links im Bild 
zu sehen ist, fin-
den sich die Im-
pressumsinfor-
mationen. Das 
Tuch für diese 
Wand kann sepa-
rat gehängt wer-
den. Nach unse-
rer Erfahrung 
wollen viele Men-
schen wissen, 
wer hinter der 
Ausstellung steht, 
so dass wir emp-
fehlen, dieses 
Tuch aufzuhän-
gen.  

 

7.2.3 Kurze Wand 2 außen „Reflexionswand“  nicht enthalten 
Hier wurde auf Holzplatte Platz geschaffen, damit Besuchende Ihre Gedanken und Kommentare hin-
terlassen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Holzplatte kann nicht verschickt werden. Druckdaten können wir bei Bedarf zur Verfügung 
stellen. 
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8 Weitere Elemente, die mitgeliefert werden:  
Im Downloadbereich auf der ToleranzRäume-Webseite befinden sich die folgenden Informationen: 

• Handbuch zur Indoor-Ausstellung 
• Übersicht Pädagogisches Angebot Indoor 
• Anschreiben für Institutionen 
• ToleranzRäume Selbstführungsbroschüre 
• Link zu Selbstführungsvideos 
• Pädagogik: 

o Überblick pädagogisches Konzept und Materialien 
o Pädagogisches Material Teil 1 
o Pädagogisches Material Teil 2 
o Pädagogisches Material Teil 3 

• Druckdaten für Zusatzmaterialien: 
o Heft mit Toleranztipps 
o Heft mit Aufgaben und Lösungen des Wimmelbilds 
o Tafeln für die Wand „1x um die Welt“ 
o Abreissblöcke für die „Mensch“-Wand 

• Marketingmaterialien: 
o ToleranzRäume Logos 
o ToleranzRäume Schriftarten 
o Werbemittel (Plakate, Postkarten, Lanyards, Turnbeutel, Luftballons) 

Zugangsdaten zum Downloadbereich: 
https://www.toleranzraeume.org/mitwirken/ausstellungsort-werden/download-indoor/ 

Passwort: ub}G&Fth4m&XLvDn 

 

Buchseiten: Für Besucher wird ein Buch mit den nachfolgenden Inhalten ausgelegt. Das Buch wurde 
von uns auf sehr stabiles Material gedruckt und gebunden.  

 

https://www.toleranzraeume.org/mitwirken/ausstellungsort-werden/download-indoor/
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Druckdaten für Blöcke mit biographischen Informationen über Menschen, die sich für Toleranz 
eingesetzt haben. Diese Blöcke werden von uns auf Ständer gelegt.  

 
Druckdaten können wir zur Verfügung stellen. 

  



 
Ein Projekt von Toleranz-Tunnel e.V. 

26 
 

9 Begleitendes pädagogisches Material und Aktivitäten 
An jeder Schule sollen möglichst viele Workshops an der Ausstellung, Führungen durch die Ausstel-
lung und auch begleitende Aktivitäten durchgeführt werden. Umfangreiches pädagogisches Material 
stellt das Projekt zum Download auf der Webseite zur Verfügung.  
 
 
Ergänzende Aktivitäten zur Ausstellung sind sehr sinnvoll und sollten von den Organisator:innen 
selbständig organisiert und durchgeführt werden. Dafür eignen sich z.B.: Diskussionsveranstaltun-
gen, Vorträge, Lesungen, Themenwochen zum Thema Toleranz, Gestaltung von Bildern oder Skulptu-
ren und deren Ausstellung im Schulraum oder auch Theateraufführungen und Musikveranstaltungen 
mit Diskussionen.  
 
An einer Krefelder Schule haben Schüler:innen Bänke zum Thema Respekt und Toleranz gestaltet, die 
dann im Stadtraum ausgestellt wurden. Hier (Bild, unten) sind Schüler:innen zu sehen, die gerade 
ihre Bank im Rahmen einer Eröffnungsveranstaltung vorgestellt haben. 
 

 
 

Anregungen für Aktivitäten finden sich auf unserer Webseite: https://www.toleranzraeume.org/mit-
wirken/begleitprogramm/ 

https://www.toleranzraeume.org/vermitteln/bildungsmaterialien/
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10 Zertifikat zur Beschaffenheit des Segeltuchs, Brandschutz 
Anlage 1 – B1 Zertifikat (Brandschutz) 
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11 Kontakt 
 

 

Dr. Martin Anduschus (er/sein)  
Geschäftsführer 
+49 176 445 446 10 
E-Mail: martin.anduschus@toleranzraeume.org  
   
Toleranz-Tunnel e.V.  
Lange Str. 65  
32756 Detmold  
www.toleranzraeume.org  
Amtsgericht Detmold ¦Vereinsnummer 1700  
Geschäftsführer: Dr. Martin Anduschus 
Vorstandsvorsitzender: Dr. Jarek Nikolaus Korczynski  
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